
Und wird 1ne eıt der Bedrängnis se1ln,Arthurl Hertzberg W1e noch keine gewesen 1st, seıit Völker be-Der Tod un dıe ünftige Welt 70 stehen, bıs auft jene e1ıt Und jener eıt
udısche Texte Z Auferstehung WwIrd dein olk erreite werden Und viele

VO  - denen, dıe 1mM Staube ruhen, werden CI —
Auf dıe Einladung der Redaktıon den wachen, die eıinen ew1gem Leben, die
Oberrabbiner der Israelıtıiıschen ultusge- deren Schmach, ew1lger Abscheu
meınde ın Wıen, aul aım Eisenberg, e1- Alle, die Israel gehören, haben einen An-3

E  E
”nen Beıtrag über dıe Auferstehungshoffnung teil der künftigen Welt, denn STE g_.

schrieben: „Deine Bürger werden lauter (56-der gläubıgen Juden schreiben, antworte-
Le dieser maıt der Emmpfehlung, das folgende rechte sSe1ınNn un! auft ew1g das and besitzen

Kapıtel (1U5 dem unuch des jüdischen Theolo- ler interpretiert als auft Cie künftige Welt
bezogen), als Sproß meılner Pflanzung, alsE E  E E

DEl l bal  i
{  }

gen Arthur Hertzberg über den Judaismus* Werk meıner ände, MI1r Z  = Verherrli-
abzudrucken, da hıer dıe Aussagen des Ju- chung“ (Jes D0, ZU) olgende haben keinen
dentums Tod un Auferstehung ehr Anteil der künftigen Welt Derjenige, der
thentisch wiıedergegeben se1ı1en. Im folgenden sagt, die Wiıedererweckung der otien sSEe1
werden dıe für dıe üdısche Überlieferung nNn1ıC AaUS der Thora abzuleiten; derjenige,

der sagt, die ora SEe1 nicht VO iımmel,wichtıigen Zaıtate 1U der und exte der und der Epikuräer.*großen Rabhinen vorgelegt red
Wiıe kann ich wı1ssen, daß die Wiederer-

In der selbst ıst der Rahmen, 1n dem sich weckung der otien Aaus der ora abzuleitenA A  da  Da A E  W5 4 _ Ca A das en des Menschen abspielt, diese Welt ist? Es STE geschrieben: „Der wige redete
Eis gibt keine Doktrin VO  S ımmel und ©  e7 Moses un: sprach: Za den Levıiten ber
lediglich 1ne sıch verstärkende Vorstellung sollst du sprechen und ihnen agen Wenn
VO  } elıner letztlichen Wiedererweckung der iıhr VO  } den Kindern Israel den Zehnten

ne sollt iıhr davon die Hebegabe desoten nde er Tage DIie Doktrin VO.  b Kwiıgen dem Priester Aaron geben LLder Wiedererweckung wurde ın nachbibli-
scher eıt YADE  — Debatte gestellt, un! der NOT-

(Num 1 — Lebte Aaron ew1g”? Er be-
Lral nicht einmal das and Israel; W1€e 1Iso

matıve Gesichtspunkt wurde VO  a den Pha- csoll 111a  - diesen Vers auslegen? Wır mussen
rısäaern geteilt, daß nämlich 1iıne Wiederer- daher folgern, daß dieser Vers e  I daß

i  1  j
Aaron ın der Zukunft en WIrd, un! daßweckung der otfen gäbe. Gleichzeitig auCN-

te der Gedanke eın Strafgericht über das Israel ihm dann selne ebegabe geben wıird
Individuum 1m Leben nach dem ode über Dies lehrt, daß dıie Wiedererweckung der tO=

ten AUus der ora abzuleiten istdas Trab hinaus un seline Bestimmung Tür Sımlal sa Wıe können WI1Tr WI1ssen, daß cdie
den i1ımmel der die auf Wiedererweckung der oten AaUus der Thora
Denn tfür den Baum g1bt doch 1ne Hoff- abzuleiten ist? Es STE geschrieben: A<Ieh —_
nung wIıird gleich umgehauen, kann rıchtetie meınen und miıt ihnen (den atrı-
wieder treiben, un:! se1iNe Schoße hören N1ıC archen), ihnen das and Kanaan g_
auftf Wenn selne Wurzel uch alt wırd 1n der ben (Ex 6) Dieser Vers sagt N1C
Trde und seın Stumpf 1mM aıı erstirbt, VO 5 uch geben‘“, sondern 9 ihnen
uft des Wassers schlägt wıieder AUus un geben  66 (den Patriarchen selbst) Dies r
treibt Zweige w1ıe e1n Irisches Rel1s. Der daß die Wiedererweckung der oten VO  - der
ensch ber stirbt un i1st ahın, der Thora abzuleiten ist
ensch verscheidet un: ist er”? Dıie Die Sadduzäer Iragten Rabban (jamaliel:
Wasser schwinden AaUS dem Meere, un der elchen Bewels hast du, daß der heilige

DerSturm versiegt und trocknet AaUus Gott, geprlesen SEe1 C cie otien wıeder le-
Mensch entschläft und ersteht N1ıC wlieder; bendig macht? Er antworieie Ich habe Be-
bis die i1ımmel vergehen, erwacht nicht, welse VO  _ der OTra, den Propheten un den
wırd Nn1ıCcC aufgeweckt aul seiınem Schlafe.! Schriften; doch S1e nahmen sSe1INeEe eWwelse

N1ıC In der Thora steht geschrieben: „DaDenn 1MmM ode gedenkt INa  - deiner nicht; WeTLr
wIıird ın der Nnierwe dich preisen?“ sprach der wiıge Moses: Du gehs 1U  .

Z uhe bel deinen Vätern, und dieses olk
Der Text 1st das echste Kapitel AUS dem Werk wırd sich erheben%  Und es wird eine Zeit der Bedrängnis sein,  Arthurpertzberg  wie noch keine gewesen ist, seit Völker be-  {  Der Tod und die künftige Welt < #720  stehen, bis auf jene Zeit. Und zu jener Zeit  Jüdische Texte zur Auferstehung & 477  wird dein Volk errettet werden . .. Und viele  von denen, die im Staube ruhen, werden er-  Auf die Einladung der Redaktion an den  wachen, die einen zu ewigem Leben, die an-  Oberrabbiner der Israelitischen Kultusge-  deren zu Schmach, zu ewiger Abscheu.?  meinde in Wien, Paul Chaim Eisenberg, ei-  Alle, die zu Israel gehören, haben einen An-  kn  nen Beitrag über die Auferstehungshoffnung  teil an der künftigen Welt, denn es steht ge-  schrieben: „Deine Bürger werden lauter Ge-  der gläubigen Juden zu schreiben, antworte-  te dieser mit der Empfehlung, das folgende  rechte sein und auf ewig das Land besitzen  Kapitel aus dem Buch des jüdischen Theolo-  (hier interpretiert als auf die künftige Welt  bezogen), als Sproß meiner Pflanzung, als  G E a e A a  gen Arthur Hertzberg über den Judaismus*  Werk meiner Hände, mir zur Verherrli-  abzudrucken, da hier die Aussagen des Ju-  chung“ (Jes 60, 21). Folgende haben keinen  dentums zu Tod und Auferstehung sehr au-  Anteil an der künftigen Welt: Derjenige, der  thentisch wiedergegeben seien. Im folgenden  sagt, die Wiedererweckung der Toten sei  werden die für die jüdische Überlieferung  nicht aus der Thora abzuleiten; derjenige,  der sagt, die Thora sei nicht vom Himmel,  wichtigen Zitate aus der Bibel und Texte der  und der Epikuräer.*  großen Rabbinen vorgelegt.  red  Wie kann ich wissen, daß die Wiederer-  In der Bibel selbst ist der Rahmen, in dem sich  weckung der Toten aus der Thora abzuleiten  %  das Leben des Menschen abspielt, diese Welt.  ist? Es steht geschrieben: „Der Ewige redete  Es gibt keine Doktrin von Himmel und Hölle,  zu Moses und sprach: ‚Zu den Leviten aber  lediglich eine sich verstärkende Vorstellung  sollst du sprechen und ihnen sagen: Wenn  von einer letztlichen Wiedererweckung der  ihr von den Kindern Israel den Zehnten  nehmt ... sollt ihr davon die Hebegabe des  Toten am Ende aller Tage. Die Doktrin von  Ewigen dem Priester Aaron geben  'u:  der Wiedererweckung wurde in nachbibli-  scher Zeit zur Debatte gestellt, und der nor-  (Num 18, 25-28). Lebte Aaron ewig? Er be-  trat nicht einmal das Land Israel; wie also  mative Gesichtspunkt wurde von den Pha-  soll man diesen Vers auslegen? Wir müssen  risäern geteilt, daß es nämlich eine Wiederer-  daher folgern, daß dieser Vers lehrt, daß  i  Aaron in der Zukunft leben wird, und daß  weckung der Toten gäbe. Gleichzeitig tauch-  te der Gedanke an ein Strafgericht über das  Israel ihm dann seine Hebegabe geben wird.  Individuum im Leben nach dem Tode über  Dies lehrt, daß die Wiedererweckung der To-  ten aus der Thora abzuleiten ist ... Rabbi  das Grab hinaus und seine Bestimmung für  Simlai sagte: Wie können wir wissen, daß die  den Himmel oder die Hölle auf.  Wiedererweckung der Toten aus der Thora  Denn für den Baum gibt es doch eine Hoff-  abzuleiten ist? Es steht geschrieben: „Ich er-  nung: wird er gleich umgehauen, er kann  richtete meinen Bund mit ihnen (den Patri-  wieder treiben, und seine Schoße hören nicht  archen), um ihnen das Land Kanaan zu ge-  auf. Wenn seine Wurzel auch alt wird in der  ben  .“ (Ex 6, 4). Dieser Vers sagt nicht:  Erde und sein Stumpf im Staub erstirbt, vom  „um euch zu geben“, sondern „um ihnen zu  Duft des Wassers schlägt er wieder aus und  geben“ (den Patriarchen selbst). Dies lehrt,  treibt Zweige wie ein frisches Reis. Der  daß die Wiedererweckung der Toten von der  Mensch aber stirbt und ist dahin, der  Thora abzuleiten ist.  Mensch verscheidet - und wo ist er? Die  Die Sadduzäer fragten Rabban Gamaliel:  Wasser schwinden aus dem Meere, und der  Welchen Beweis hast du, daß der heilige  Der  Sturm versiegt und trocknet aus:  Gott, gepriesen sei er, die Toten wieder le-  Mensch entschläft und ersteht nicht wieder;  bendig macht? Er antwortete: Ich habe Be-  bis die Himmel vergehen, erwacht er nicht,  weise von der Thora, den Propheten und den  wird nicht aufgeweckt aus seinem Schlafe.!  Schriften; doch sie nahmen seine Beweise  nicht an. In der Thora steht geschrieben: „Da  Denn im Tode gedenkt man deiner nicht; wer  wird in der Unterwelt dich preisen??  sprach der Ewige zu Moses: Du gehst nun  zur Ruhe bei deinen Vätern, und dieses Volk  “ Der Text ist das sechste Kapitel aus dem Werk  wird sich erheben  ‚“ (Deut. 31 16). -Die  von A. Hertzberg, Der Judaismus (aus der Reihe der  Sadduzäer wandten ein: Dies könnte bedeu-  großen Religionen der Welt), S. 287-297. Die Zitate  ten, daß sich dieses Volk erheben und den  sind im Original von Nr. 71 bis 87. Der Untertitel  fremden Göttern des Landes nachbuhlen  wurde von der Redaktion eingefügt.  ' Hiob 14, 7-12.  3 Dan 12, 1=2.  2ESI6H6E  * Mishnah Sanhedrin 10, 1.  175Deu SIı 16) Die

VOoO.  - Hertzberg, Der Judaismus (aus derel der Sadduzäer wandten e1ın Dies könnte bedeu-
grobßen Religionen dere. 281-297 Die Zıitate ten, dalß sich dieses olk erheben un den
Siınd 1mM rigina. VO NrT. r bıs öl Der Untertitel TrTemden (GGOöttern des Landes nachbuhlenwurde VO.: der edaktion eingefügt.
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wird In den Propheten ST geschrieben: hen könnte Und NUu werde ich VOTLT den KOö-
„Deine otfen werden leben, werden aufer- nıg der Önige geführt, VOL den heiligen
stehen; aufwachen un jubeln werden die Gott, geprlesen SE@e1 C der 1ın alle Ewigkeıit
Bewohner des Staubes Denn Tau der ich- leht un:! fortdauert. Wenn ZOorn1ıg qauft mich
ter 1st dein Tau, un die rde wIıird die ıst, ıst selın Zorn EeW1g. Wenn miıich e1N-
Schatten wieder gebären“ (Jes 2 9 19) Die SperT(t, wIird mich se1ln Gefängnis TÜr ew1g
Sadduzäer ber antworteten, dies könne sich halten Er könnte mıch Z ew1gen ode
auTt Cije Ootfen beziehen, die Ezechiel ZU Lie. verurteilen. Und ich kann iıhn weder miıt
ben erweckte (Ezech 37) In den Schriften Worten besänftigen noch mıiıt Geld beste-
STE geschrieben: hen Und außerdem liegen Wwel Wege VOL
„Deıin Mund i1st WI1€e köstlicher Weın, der mMIr, der 1ne Z (‚arten Eden, un! der
melınem Gaumen sanftft eingeht und Lippen dere Gehinnom, und ich weiß N1ıC aut
und Zähne bewegt der Schlafenden (d 1mM welchen ich geführt werde. Sollte ich da
Grab)“ (Hohelied 71 10) DIie Sadduzäer — nicht weiınen?‘‘"
widerten, dies könne sich uch auft Cie 1919155
male ewegung der Lıppen während des

Wır haben gelernt, daß das Strafgericht über

Schlafes beziehen Schließlich zıtierte
eils Schlechten ın Gehinnom ZWwOLIT onate
dauert. Rabbi Ehezer fragte Rabbi JoshuaRabban (jamalıiel den ers O Al den oden, „Was sollte eın Mensch Lun, dem TaT-den der wiıge Vatern geben g_ gericht VO.  - Gehinnom entgehen?“ Er gabschworen hat, ihnen geben

Deu I Es heißt nıcht „euch geben“,
AA  = Antwort „r soll sich miıt uten aten
beschäftigen“ „Besser ist eınsondern „ihnen geben  “ Dıies beweist cClie Mann, der 1ın Rechtschaffenheit wandelt C6

Wiedererweckung der oten (da nämlich die (Sprüche I8  y eder, der 1ın dieser Welt VOL n AAA
Patriarchen VOT der Besetzung des Landes seinem Schöpfer ın Schuldlosigkeit wandelt,starben, konnte (GGottes Versprechen 1Ur
füllt werden, indem S1E VO  S den oten CI -

entgeht dem Strafgericht VO  - Gehinnom ın
der künftigenweckte) Andere gn7 habe den Vers „ TT Alles, W ads durch den heiligen Gott, geprle-aber, die ıhr dem Kwiıgen, Gott,

ingt, sSe1d alle heute noch Leben“ SC  w SEe1 C ın dieser Welt verletzt worden ıst,
Deu 47 zitiert.?® wıird ın der künftigen Welt geheıilt werden.

Der Blinde wıird geheilt werden, W1e g..Ellezer sa DIie Natıonen die schrieben STE „Dann werden die ugenNichtjuden) werden keinen Anteil der des Blınden geöffnet werden‘“ (Jes 3 9 Der
künftigen Welt haben, W1€e geschrieben STE
„Diıie Gottlosen mussen 1Ns Totenreich keh-

Lahme WwIrd geheıilt werden, WwW1e geschrieben
STE „Alsdann wıird der Lahme springen

HEM. alle eiden, die Gottes vergessen“ sal- w1ıe eın Hirsch“ (Jes 3Ö, Der Stumme wIıird
E  - 9‚ 4} Der erste ell des Verses bezieht geheilt werden, W1€e geschrieben steht „Diesich auf die Gottlosen Israels. och Rabbi un des Stummen wird jJauchzen“Joshua sa ihm Wenn der Vers gesagt
hätte „Die Gottlosen werden 1n Totenreich (Jes 3 Jeder wird geheilt werden. och

wird jeder mıiıt den Fehlern, die 1mM Leben
gehen un! alle Nationen“ würde ich dir a  e) auferstehen. Der Blinde WITrd blind
recht geben. ber der Vers fährt fort „die auferstehen, der au wIird taub auferste-
(ottes vergessen“. er besagt dies, dalß hen, der me wıird lahm auferstehen, un
rechtschaffene Menschen 1ın anderen at]ıl0- der Stumme wird STUumMM autferstehen. S1e
01  - der Welt gibt, die Anteil der künfti- werden gekleidet auferstehen, WI1€e S1Ee
pcn Welt haben.® 1M en Warum wıird jeder
Als Johanan ben Zakal krank WAäarL, be- ensch mi1t den Fehlern, die 1M Leben

a  e7 auferstehen? amı die chlechten dersuchten ihn selıne Schüler. Als S1e sah, be-
9ann weınen. S1e sprachen ihm Welt nicht gen können: „Nachdem S1e g_
„Leuchte Israels, Säule der Rechten, mächti- torben n) heilte S1Ee ott und brachte
ger Hammer! Warum weınst duf)u Er anı S1Ee dann hierher“, W ds> besagen würde, dal;
wWworteie ihnen: 5  u. INa  - mich VOT eıinen diese jetz anders geworden waren. Der hel-
önıg AaUS Fleisch un Blut, würde ich lıge Gott, geprlıesen SEe1 e sa „DIe sollen
weınen, selbst WEnl seın Z,0Orn, zornıg mi1t den Fehlern, die S1Ee 1M Leben hatten,
auf miıich ware, NIC ew1g dauerte, selbhst auferstehen, un dann werde ich S1Ee heılen,
WenNn sSeın Gefängnis, mich einsperrte, W1e€e geschrieben STE ‚.Damıt S1E Z  S Eiln-
mich nicht für alle Ewigkeit halten würde, S1C kommen und mich glauben und —

kennen, da ß Ich bın Vor M1r WarLr keinselbst WEelnNn miıich n1ıC Z ew1ıgen ode
verurteilen könnte, un selhst Wenn ich ihn Grott geschaffen, noch WwIrd einen nach mM1r
mi1t Worten besänftigen und mıi1t eld este- geben‘“ (Jes 4 9 10) Später werden selhst die
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T‘iere geheıilt werden, W1€e geschrieben STE Bevor dies geschieht, un: Wann immer .ott
„Der Wol{t und das Lamm werdenen den Zeitpunkt hiefür gekommen sieht,
weiden, un: der LOWwe wird Stroh Iressen trennt den £15 des Menschen VO  . selinem
wıe das Rınd"“ (Jes 6 9 Z) Derjenige aber, OÖrper bıs dem YTage, da die für die
der jedem Schaden zugefügt hat, WwIrd Nn1ıC Schöpfung vorgesehene Anzahl Seelen Er -

geheilt werden, WwW1€e geschrieben steht Und reicht ist dann vereınt ott ufs NEUE alle
Staub wIird die Nahrung der Schlange se1n“ KOrper un alle Seelen
(ibid.) Warum? Weıil es Staub g_ Wır kennen denn uch keinen Juden, der miıt
macht hat.? diesem Glauben nNn1ıC übereinstimmen VWlr
Rav pflegte geCn In der künftigen Welt de ESs fällt ihm wohl uch N1C schwer

begreifen, Ww1e seın Meıster die otfen ZUwird INa  > weder noch trinken, weder Leben erwecken kann, da bereıts die Dok-
zeugen noch Geschäfte machen, wird trın VO  — der creatıo nıhılo akzeptiert hatder Eıtersucht noch Haß noch Konkurrenz
geben. IDDie Rechtschaffenen ber werden mi1t DIie Wiederherstellung VO  - irgend eLwas, das
ihren Kronen auft dem KopfI dasıtzen und die aufigelöst der verfault Wal, durch ott soll-

te 1ın seınen ugen daher keine Schwierig-Pracht der Schechınanh genießen.!* keıt darstellen.
Hıyya bar bba sa  e! indem Rabbı Und zudem hat uUunNns (iott schriftlich die Wa

Johanan zıtierte: Alle Tröstungen un alle sache übermittelt, daß 1Nne Wiederer-
künftigen uten ınge, d1e die Propheten weckung der otfen Z  — e1ıt der messlanıl-
angekündigt haben, gelten 1Ur TÜr die Tage schen rlösung geben werde, un! diese A
des Mess1as, und W as die künftige Welt be- sache wurde mi1t Hıltfe wunderbarer ewelse
(TE hat „kein Auge S1Ee Je gesehen ußer bestätigt. Gerade 1n diesem Punkt Tfand 1C
dir, SO NaC. Jes 6 9 3) 11 einen Unterschied der Meınungen, darüber
‚SO wahrt meılne (:;esetze un:! Rechtssatzun- nämlich, ob 1ne Wiedererweckung der
geN, die der Mensch üben soll, daß UTC otfen ın dieser Welt geben wIird Die Massen
S1e lebe; ich bın der Ewige“ (Lev 1  F Dies UuUNSeIes Volkes behaupten nämlich, daß S1e
besagt, daß der ensch ın der künftigen ZU. e1ıt der rlösung stattfinden werde. S1e
Welt leben WwITd. In dieser Welt ist der Tod interpretieren 1n diesem Zusammenhang alle
das nde des Menschen. Wıe kann Iso g_ Bibelverse ın deren gemeinverständlichem
sagt werden: „die der Mensch üben soll, daß Sinn, 1n denen S1e Hınwelse auft die Wieder-

durch G1E lebe‘“? Dıiıeses „Leben“ MU. sich erweckung der oten finden, und bestimmen
die Ze1ıt, cdie für S1e unzweifelhaft die eıtauftf die künftige Welt beziehen. „ACH bın der

Ewige“‘‘; geireu 1ın me1lner Belohnung.‘!“ der Erlösung ist
Im Jahrhundert folgerte Saadıla, daß die Weıterhin habe ich bemerkt, daß ein1ıge —

nıge en jeden Vers, 1ın dem S1e iıne HrDoktrin VO.  - der Wiedererweckung VO  > allen wähnung der Wiedererweckung der otfen
en angenOoMM: worden Wal, und dalß ZU  — eıt der Erlösung Linden, dahingehenddie me1lsten dieses Ere1ign1s mı1t dem nde interpretlieren, als bezögen sich diese auft cie
der Zeıt, da die messlilanische rlösung kom- Wiedergeburt eiıner JjJüdıschen keglıerung und
IMen WITd, gleichsetzten. die Wiederherstellung der atıon. Wohinge-

u re aakl. sr ÖE  Ara .
gen alles, Was nıcht auft die eıt der ErlösungDer Verfasser dieses Buches erklärt, daß,

weıt die Doktrin VO  - der Wiederer- festzusetzen 1ST, VO.  > ihnen auft die künftige
weckung der Otfen betrifft welche, w1e WIT Welt bezogen wIird

Ich vermochte durch meıne Fragen un!
VO  m} uUuNserenm Meıster lernten, 1n der nächsten Nachforschungen den Glauben der MassenWelt stattfiinden WIrd, die Ausübung der der JjJüdıschen atıon nachzuweisen, denStrafe ermöglichen MNSCeIE atıon 1ın
dieser Angelegenheit völlig übereinstimmt. Glauben nämlich, daß die Wiedererweckung
Die Grundlage dieser Schlußfolgerung ist der Otfen Z  an eıt der rlösung stattfinden

wird.$1ne Voraussetzung, welche 1ın den ersten Maimonides definiert die künftige Welt, dasAbhandlungen dieses Buches bereıts CI -
Wa wurde: dalß nämlich der ensch das heißt die Welt Jense1ts des GraDbes, als elinNnen
1el aller Schöpfung 1st. Der Grund, Ort, reine Gelster VO.  - eın geistiger Be-

über alle anderen Geschöpfe ausgezeich- schäftigung 1n NsSpruc gl  M! werden.
netl worden 1st, ist der, daß (Gott dienen Das für den (jerechten aufbewahrte ute i1st
vermag, un: das Entgelt für selnen Dıienst i1st das en 1ın der künftigen Welt, das VOdas ewige Leben 1ın der Welt der Belohnung. ode befreiıite en SO STE 1n der Thora

Tanhuma Buber), Vayıgas geschrieben: „Auf daß dır wohlergehe und
10 era 17 du ange ebst“ Deu 2 9 DIie Tradıtion
ı11 era 34
12 ıJra Ö 13 Saadıa (+4a0N,; C1ıt. Abh VIIL, Kap
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uns daß der Satz „‚auf daß dir wohl- denn ın der Unterwelt, wohin du gehst,ergehe“ siıch auft die Welt bezieht, ın der gibt’s N1ıC Schaifen noch Planen, nicht HKT-
1U Wohlergehen g1ibt, und daß der atz auf kenntnis noch Weisheit mehr  66 (Pred 9’ 10)da ß du ange lebst‘ sich auf die Welt bezleht, es, Was eın Mensch N1ıC tut, solange iıhm
die gew1iß lange währt, die künftige VOoO  - seinem Schöpfer die Kraft hierzu g_.Welt Die Belohnung der Gerechten besteht wa 1Sst, die TEa der Wiıllensfreiheit, die
darıin, daß S1E dieses Angenehme un Gute iıhm während aller Tage selnNes Lebens
verdienen. Die Bestrafung der Schlechten bleibt, da Irei und verantwortlich ist wırd
besteht darin, dalß S1e eın solches Leben 1mM rab der ın Scheol nıicht tun können,nıiıcht verdienen, vielmehr durch ihren Tod denn dort wiırd diese Krafit N1ıC haben
vollständig davon abgeschnitten werden. Wer N1ıC Lebzeiten viele gute aten voll-
eder, der eın solches Leben nicht verdient, bringt, vermag S1Ee uch nach seinem ode
ist eın oter, der n]ıemals leben WIrd, S5O[11-— nıcht vollbringen. Wer sich Nn1C Rechen-
dern durch se1lne Schlechtigkeit abgeschnit- schaft über selne aten ablegt, wird dazu
ten wird un! gleich einem Tier zugrunde uch ın der künftigen Welt keine e1t haben
geht Wer ın dieser Welt keine Weisheit erlangt

hat, wıird uch 1mM Grabe keine Weisheit C]lIn der künftigen Welt g1ibt keine Orper,
sondern FA die Seelen der echtschaffenen langen. LB

hne Örper, Ww1e die Engel. Da ın der Das folgende vorgeschriebene WITd
künftigen Welt keine Körper g1ibt, wird dort auft dem Totenbett gesprochen, sofern 1INan
weder noch getrunken noch irgend bel Bewußtsein ist Die Frommen habenEeLIWwas anderes etan, dessen dıe Örper der STEeis als Zeichen besonderer göttlicherMenschen 1n dieser Welt bedürten. iıchts
geschieht 1ın der künftigen Welt, Was einen Barmherzigkeit angesehen, daß eın ensch
KöOörper voraussetz(t, W1e€e iwa Sıtzen un terben kann, indem die beıden etzten
Stehen, Schlaf und TOod) Irauer und eläch- Zeiılen dieses Bekenntnisses ausspricht.
ter USW. Daher sagten cdie ersten Welisen: In Meın Goftt und Gott me1ılner äter, Nnımmder künftigen Welt 1ßt un trinkt INa N1IC. meın Gebet entgegen; welse meın Flehen

N n
noch pflegt INa Geschlechtsverkehr, doch
die (Gerechten sıtzen dort mıit ihren Kronen nıcht zurück. Vergib M1r alle Sünden, d1e ich
aut den Köpfen un! genießen cdije Pracht der Lebzeıiten begangen habe Ich fühle mich — E  laverlegen un beschämt angesichts dieserSchechinah (Berakhot 17a) Es STE fest, schlechten atien un Sünden, die ich began-daß dort keine örper g1bt, denn dort gen habe Nımm, 1C bitte dich, meılınenwird weder noch getrunken, un Kummer und meın Leiden als Sühne un:die Erklärung der Heıiligen, daß „die (z@-
echten dort sıtzen“, ist als Gileichnis qautifzu- vergib mM1r meılne Missetaten, denn
fassen. ort arbeıiten die Gerechten Nn1ıC dich alleın habe ich gesündigt.

Möge dein se1in, kwiıger, meın ottund muühen sich nNn1ıC ah Die Behauptung, un ott meı1ılner äter, daß IC nNn1ıC mehrdaß S1Ee ihre Kronen auf ihren Köpfen tragen,
bedeutet, daß S1E 1M Besıitz des Wissens sind, sündige. Keinige mich miıt deinem großen

Erbarmen VO  S meılınen Sünden, doch nichtS1E das en ın der künftigen Welt durch Leiden und Krankheit (Gewähre MI1rverdienten, und dieses Wiıssen ist ihre Krone un! a  en, cdie krank ett liegen, völlige„S1e genieben die Pracht der Schech:z?- Gesundung.nah.‘“ [diıes bedeutet, daß S1e die Wahrheit
des heiligen Gottes, geprlıesen SEe1 C. kennen Vor dir, Kwiger, meın (Giott und Gott mel-
und VO  _ ihr abhängig SINd, Was S1Ee ın dieser Ner äter, erkenne ich, daß Gesundung un

Tod VO  5 deinem Wiıllen abhängen. MögeWelt, da S1Ee ın einem geistlosen un! niıederen dein se1n, mich gesund machen.Örper eingezwängt sSINd, N1C wıssen kön- Wenn du ber beschlossen hast, dalß ich
Ten 14

Welches uch iımmer die Doktrin VO  - Hım-
diesem Leiden terben soll, > moge meın
Tod alle meılne Sünden un! Übertretungen

mel un rde seln Mag, lag doch der sühnen, die ich VOL dır begangen habe
Schwerpunkt des udentums VO  S jeher ın Gewähre MI1r Zuflucht 1M Schutz deiner

Fittiche und einen Anteıl der künftigendieser Welt Hıer und Nn1ıC 1ın irgendeiner Weltkünftigen Welt hat der ensch die Möglich-
keit wählen un sSeın en rechtierti-

ater der Wailisen und Beschützer der Wiı1ıt-
WEN, beschütze meılne gelıebte Familie, mıiıt

ZCNH, indem das (ute wählt deren eele meılıne eele verbunden ist.
Öniıg Salomon sa „Alles, Was du Lun In deine Hände übergebe ich meıline eele
kannst, das Lue nach deinem Vermögen; Du hast miıich erlöst, kKwiger, ott der

Wahrheit.
14 Maımonides, Mishneh ora. Hilkhot Teshwah

19 Moses Luzatto, 0 CiIt., Kap
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Hore, Israel, der Ww1ge, Gott, der Ew1- auch, 102e verkehrt ser, dıe afrıkanıschen
1st e1INZ1g. Relıgionen als O  e „Stammes-“ der „Na-

er wiıge, 1st Gott, der wiıge, ist turrelıgıionen“ hezeichnen un S$ıe GE-Gott.}® genüber den hochentwıickelten Relıgionen
Folgendes Gebet wird VO Tage des es abzuwerten. Der olgende Beıtrag hıetet Be1-
elınes Verwandten, nächsten Blutsverwand- spiele, WE dıe Jenseitsvorstellungen der
ten der Ehegatten elt onate lang beım Afrıkaner das OnKrete Leben beeinflussen.

redGottesdienst ın der ynagoge gesprochen. ESs
ist das Kaddish, cdie Heilıgung des Namens
(‚ottes Das Beachtenswerte un Charakte-

Keıine Religion kann darauf verzichten, auf
die Fragen der Menschen den “Doad un:

ristische daran 1St, daß der Verstorbene nıcht das, Was danach oMmMmM der nıcht ommt,
rwähnt WI1rd, noch wird für selne Seele g_. Iso auf Cie eschatologischen Fragen A
eie Es hat vielmehr die Preisung VO.  b (FOTt- WOTrT geben. Im Chriıstentum gehört der
tes uhm ZU Inhalt. Glaube die Auferstehung und das ewıge
|DS werde sroß und heilig seın großer Name en ZU Grundbekenntnis. Dıie konkrete
1n der Welt, dıe nach selinem Wohlgefallen Korm dieses Glaubens ist ber starken nde-
geschaffen hat rungen unterworfen, un: uch die eolog1-
Er gründe seın Reich bel Leben un 1n sche Diskussion geht unbeschadet der lehr-

en und beim Leben des anzen amtlichen Definiıtionen ständig weıter, un:
Hauses Israels, bald un 1n naher el wird se1t Jahrhunderten kontrovers
Darauf sprechet: Amen. diskutiert, ob dıie mehr als eın Wort-
Eis werde seın großer Name esegne Tür 1M=
InNner und für qalle wigkeıit. esegne un g_

sple. Se1l Kann der Mensch unmittelbar nach
seiınem etzten Atemzug die Gottesschau g_prıesen, verherrlicht un erhoben, erhöht, nıeßen? Soll her 1 Fegefeuer, falls Kasgefeiert, erhaben und gerühmt werde der

Name des Heıligen, gesegne SEe1 S hoch OLlL1LSC 1st, der 1M Seelenschlaf, WEeNn

über alle egnungen und Loblieder, Preisge- utheraner 1st, qauft den Jüngsten Jag warten?
saänge un! Irostesworte, Cie 1n der Welt g_ Inwiefern ist die ew1lge erdammnıs böser
sprochen werden! Menschen mi1t der unbegrenzten Barmher-Sa aaı T i ‘‘‘ a T aaan O Darauf sprechet: Amen. zigkeit (Giottes vereinbar? Was sollte untfer
Es werde reicher Friede VO Himmel der Gerechtigkeıit Gottes verstanden Wl -
Und Leben über un und ganz Israel! den, WEeNn alle Menschen, selbst die grau-Darauf sprechet: Amen. samsten, das ewılige He:il erlangen werden?
Er, der die Ordnung des Unıyersums be- Als Airıkaner und als Chrst: das heißt als
stiımmt, afrıkanischer Christ glaube ich die uler-
Wiırd unNns und ganz Israel Frieden bringen. stehung der otfen un das ewige en IchDarauf sprechet: Amen.!' MUu. mich be1l diesem meınem Glauben ber

nıcht VO  . der elıgıon meıner ater verab-
schieden, denn uch S1Ee verspricht den end-
gültigen Sleg des Lebens über den Tod!,
steht Iso keinesfalls 1m Widerspruch den

Achille  utombo-Mwana eschatologischen Aussagen der biıblischen
Offenbarung. Um d1esem Glauben festzu-Christliche Eschatologie un alirıkanı-

sche Religionen halten, enötıge IC keine detaıillierte Be-
schreibung der Landschaften, die auftf mich

2TLU  S das Christentum, sondern uch dıe warten, der der Stufen, die ich nach mel-
afrıkanischen Relıgionen haben ıne AUSGE- N irdischen Aufenthalt werde durchlau-
pragte Eischatologte, deren Ahnlichkeit mıt fen mussen. Darüber kann INa  - sehr unter-
den chrıstlichen Vorstellungen dem UtOor schiedlicher Meinung SE1IN. Es genugt mM1r
größer eın scheint als ıhre Unähnlich- glauben das heilßt die Gewißheit der ın
keıit uch S$2Ce versprechen den endgültıgen en, die ich noch Nn1ıC. sehe (Hebr 11)
S1IECH des Lebens u“über den Tod Diıies zeıge daß meın Schicksal un das der anzen
16 Aus dem Gebetbuch
17 Weekday Prayer Book, Rabbinical ssembly OT veng, L’Aifrique ans 1Se, Parıs 19895,
America, 1961 O1  O©
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